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Startreff Ann Mandrella und Gernot Kranner
MUSICAL FOREVER II Abschiedskonzert  Musikdirektor Caspar Richter

	

MUSICALCLUB-Tickets

Beim Kartenkauf an den VBW-Vor-
verkaufsstellen und telefonisch bei 
WIEN-TICKET erhalten MUSICALCLUB-
Mitglieder besondere Vergünstigungen 
für alle Musical-Produktionen der 
VEREINIGTEN BÜHNEN WIEN.
 
•	 10% Ermäßigung ab Vorverkaufsstart 

an den Vorverkaufsstellen der VBW 
(max. 4 Karten)

•	 20% Ermäßigung innerhalb von 10 
Tagen vor dem gewünschten

	 Vorstellungstermin an den Vorver-
kaufsstellen der VBW und telefonisch 
bei WIEN-TICKET 01/58885 (max. 2 
Karten)

•	 50% Ermäßigung am Tag der Vorstel-
lung ab 14:00 Uhr an den Vorvekaufs-
stellen der VBW und telefonisch 	
bei  WIEN-TICKET 01/58885 (nach 
Verfügbarkeit, max. 2 Karten)

•	 Restkarten um € 11,- eine halbe 
Stunde vor Vorstellungsbeginn an den 
Abendkassen (nach Verfügbarkeit, 
max. 1 Karte)

Kartenvorverkauf
an den Vorverkaufsstellen der  
VEREINIGTEN BÜHNEN WIEN:
•	 Theater an der Wien, täglich 
	 10:00 - 19:00 Uhr
•	 Raimund Theater, Mo-Sa
	 10:00 - 13:00 Uhr | 14:00 - 18:00 Uhr
	 So. 14:00 - 18:00
•	 Ronacher, Mo-Sa
	 10:00 - 13:00 Uhr | 14:00 - 18:00 Uhr
	 So. 14:00 - 18:00
•	 Abendkassen eine Stunde vor 
	 Vorstellungsbeginn

Bei WIEN-TICKET:
•	 Am Pavillon bei der Staatsoper 
	 (täglich 10:00 - 19:00 Uhr)
•	 Telefonisch unter +43-(0)1-58885
•	 Im Internet unter www.wien-ticket.at

Ermäßigungen für MUSICALCLUB-Mit-
glieder sind bei Online-Bestellungen 
derzeit leider nicht möglich. Bitte 
beachten Sie, dass bei telefonischer 
Buchung unbedingt Ihre MUSICALCLUB-
Mitgliedsnummer zu nennen bzw. bei
Abholung telefonisch reservierter Kar-
ten sowie beim Kauf an einer unserer 
Vorverkaufsstellen ihre MUSICAL CLUB–
Karte vorzuweisen ist.

Bitte beachten Sie, dass bei Ticket-
Buchungen unbedingt Ihre MUSICAL-
CLUB–Mitgliedsnummer bzw. Ihre 
Ticket-Kundennummer zu nennen ist.

MUSICALCLUB-Gewinnspiel

Freikarten für die letzte Vorstellung von 
TANZ DER VAMPIRE vor der Sommer-
pause am 3. Juli im RONACHER
Gewinnfrage: In welchem Musical stand 
Lukas Perman erstmals bei den VBW 
auf der Bühne?

Freikarten für die letzte Vorstellung von 
ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK 
vor der Sommerpause am 4. Juli im 
RAIMUND THEATER.
Gewinnfrage: In welchem Musical waren 
Ann Mandrella und Andreas Bieber erst-
mals gemeinsam bei den VBW zu sehen?

Bitte senden Sie die Antwort inkl. 
Nennung ihres Namens und ihrer 
MUSICALCLUB-Nummer auf einer 
Postkarte, per Fax oder per E-Mail an 
den MUSICALCLUB.

Einsendeschluss für beide Gewinn-
spiele ist der 21. Juni 2010
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Mitarbeiter 
der VBW sind nicht zur Teilnahme berechtigt. 
Eine Barablöse des Gewinns ist nicht möglich. 
Gewinner werden schriftlich verständigt und 
sind mit einer Veröffentlichung einverstanden.)

MUSICALCLUB-Backstage

Im RAIMUND THEATER und RONACHER 
finden jeweils Dienstag, Donnerstag und 
Samstag um 16:45 Uhr und Sonntag um 
15:15 Uhr Führungen statt. 

Treffpunkt:
Raimund Theater Haupteingang, 
Wallgasse 18-20, 1060 Wien.

RONACHER Seiteneingang,  
Himmelpfortgasse 25, 1010 Wien.

Karten gibt es im regulären Vorverkauf 
an unseren Kassen (Raimund Theater, 
Ronacher, Theater an der Wien), 
für MUSICALCLUB-Mitglieder kosten die 
Karten nur € 3,– (Regulär € 5,–).

E-MAIL INFOSERVICE

Über aktuelle Neuigkeiten informiert 
Sie unser E-MAIL INFOSERVICE. 
Schicken Sie uns Ihre Anmeldung bzw. 
allfällige Adressänderungen per E-Mail 
an musicalclub@vbw.at. Im Fall einer 
Änderung Ihrer Postanschrift bitten wir 
ebenfalls um ein kurzes Email oder eine 
telefonische Verständigung unter +43 
(0)1 58830-481.
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„Schiff ahoi!“ mit Freude be-
grüßen die Wiener das neue 
Musical ICH WAR NOCH NIE-
MALS IN NEW YORK, das im 
Wiener RAIMUND THEATER 
angelegt hat. Mit uns an Bord 
gingen anlässlich der Premiere 
allen voran Udo Jürgens mit sei-
nen Kindern Gloria Burda und 
John Jürgens sowie die Wie-
ner Vizebürgermeisterin Mag. 
Renate Brauner, Kulturstadtrat 
Dr. Andreas Mailath-Pokorny, 
GF Bundestheater Dr. Georg 
Springer, Staatsoperndirektor 
Ioan Holender,  Altbundeskanz-
ler Dr. Franz Vranitzky, Chris-
tina Stürmer, Armin Assinger, 
Rainhard Fendrich, Birgit Sa-
rata, Christian Kolonovits, und 
viele viele mehr. Sie alle waren 

am Schluss aufgestanden und 
spendeten frenetischen Ap-
plaus für diese wirklich gelun-
gene Reise durch unser Leben. 

Die Produktion integriert 21 
Udo Jürgens-Hits mit einer ro-
mantischen Geschichte, in der 
sich zwei Verliebte auf eine 
Kreuzfahrt nach New York be-
geben, um dort zu heiraten. Mit 
viel Gefühl und Fernweh im 

Gepäck geht das Publikum an 
Bord des Schiffs. Das Bühnen-
bild und vor allem die Kostü-
me zeugen von Kreativität und 
unterstützen die Atmosphäre 
an Bord. Viele originelle Ideen 
lockern das Musical auf und 
verführen zu heiterer Stim-
mung. Spontan kommt einem 
in diesem Zusammenhang das 
Navigationsgerät in den Sinn, 
welches die Anreise zur Anle-
gestelle mittels eines umherir-
renden Pfeils auf dem Display 
darstellt.
Realität und Musical verschwim- 
men ineinander und man er-
kennt sich in so manchen Situ-
ationen wieder und kann sich 
somit umso besser auf das Stück 
einlassen. Die ausgewählten 

Schlussapplaus mit Udo Jürgens, Cast und Leading Team bei der Premiere

„Dieses Musical ist eine 
gute Gelegenheit, um 

dem Alltag zu entfliehen 
und mit an Bord auf 
eine unvergessliche  

Reise zu gehen.“
(MC-Mitglieder R. und E. Baumgärtner)



Songs von Udo Jürgens wurden 
in ein gefühlvolles Szenario aus  
Tanzperformance und gesang-
licher Leistung verpackt. Ne-
ben den zahlreichen witzigen 
Parts gibt es auch Songs, durch 
die man zu Tränen gerührt ist. 
Die gute Mischung macht es 
aus, dass man in keiner Stim-
mung zu lange verweilt. Man 
konnte auch gut sehen, wie sich 
so manch einer im Publikum 
schwer getan hat, sich vor lau-
ter Mitschunkeln noch auf dem 
Platz zu halten. Doch wer jetzt 
denkt, dass dieses Stück doch 
bloß etwas für die ältere Gene-
ration ist, irrt, denn mit diesen 
Songs können sich auch viele 
Jüngere identifizieren und auch 
mitsingen. Dieses Musical ist 

Stück nicht nur durch die Hits 
gut ankommt, sondern auch 
sehr gut geschrieben ist, so wie 
schnelle und gute Choreografi-
en beinhaltet.

Du übernimmst die Rolle der Lisa 
Wartberg. Wie würdest du diese 
Rolle charakterisieren?
Also ich finde momentan noch 
sehr viel in dieser Rolle, bin 
jedoch sehr vorsichtig, dass es 
auch so bleibt, da ich in der Pro-
be merke, dass ich immer wie-
der neue Seiten an ihr entdecke. 
Man kann grob sagen: Es ist eine 
klassische Karrierefrau und sie 
steht vor einem großen Preis, 
den sie gewinnen kann. Wenn 
sie diesen Preis gewinnt, dann 
steigt sie in der Moderatoren- 
Liga sehr hoch auf und so fängt 
auch das Stück an. Schließlich 
geschehen Dinge, die ihr kom-
plettes Leben umkrempeln, da 
z.B. ihre Mutter vom Altersheim 
flieht und durch die Suche ih-
rer Mutter lernt sie dann den 
Mann Axel Staudach (Andreas 
Lichtenberger) kennen und 
schließlich entwickelt sich ein 
sehr schöner Bogen. Lisa hat 
auch eine sehr weiche Seite, je-
doch lässt sie diese momentan 
nicht zu. Das ist der jetzige Stand 
den ich in dieser Rolle finden 
konnte, jetzt gilt es natürlich 
herauszufinden, wann Lisa ihre 
weiche Seite entdeckt und diese 
auch zulässt.

Hast du das Stück zuvor in Ham-
burg gesehen? 
Nein leider!

Welcher deiner gesungenen Lieder 
ist dein Favorit und warum?
Ich hab leider noch keinen 

MC: Hallo Ann, nach dem Musical 
„Wake up“ kehrst du das erste Mal 
wieder mit „Ich war noch nie-
mals in New York“ auf einer 
der Wiener Musicalbühnen zurück. 
Was ist das für ein Gefühl nach so 
langer Zeit?
Ann Mandrella:  Ich freu mich to-
tal, wieder in Wien zu arbeiten. 
Wir haben auch in der Zeit in 
New York die Wohnung in Wien 
behalten, da es doch immer der 
Stützpunkt für uns war. Es ist na-
türlich ideal wieder in der Hei-
mat zu spielen, da die Kinder in 
die Schule kommen und wir sie 
daher gut unterstützen können.

Wie laufen die Proben zu diesem 
Stück? Herrscht eine gute Zusam-
menarbeit der Cast?
Am Anfang proben die Haupt-
darsteller und das Ensemble 
mehr getrennt, jedoch gab es 
heute Nachmittag bei den Pro-
ben ein Zusammentreffen der 
kompletten Cast, was mich sehr 
gefreut hat. Die Proben laufen 
sehr gut und wir kommen sehr 
schnell voran.

Glaubst du, dass dieses Stück durch 
die Hits von Udo Jürgens gut beim 
Publikum ankommt oder eher sa-
gen, dass es nur eine Aneinander-
reihung von den besten Liedern ist?
Es ist nicht der Fall, dass die Hits 
aneinander gereiht wurden, das 
ist oftmals ein Irrtum. Die gan-
zen Lieder sind komplett aufge-
teilt. Da kommt z.B. eine Szene, 
musikalische Untermalung, Re-
frain und schließlich eine Stro-
phe!  Das Ganze wurde richtig 
zu einem Musical umgearbei-
tet. Ich glaube auch, dass dieses 
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MUSICALS@VBW
Das Interview vor der großen Gala-Premiere

Ann Mandrella im MUSICALCLUB-Startreff 

eine gute Gelegenheit, um dem 
Alltag zu entfliehen und mit an 
Bord auf eine unvergessliche 
Reise zu gehen. 

Bei der anschließenden Premi-
erenfeier im RONACHER, war 
dann die Stimmung dement-
sprechend großartig. Erleichtert 

„Jetzt komme ich in 
diese Stadt zurück und 
erlebe ein Musical, das 

aus meinen Liedern 
besteht, das ist etwas 

Großartiges für mich und 
mein absolutes Highlight 

in meinem Leben.“
(U. Jürgens)

ob der gelungenen Premiere 
traf das Ensemble gegen 00:30 
Uhr eben dort ein, Udo Jürgens 
bedankte sich in seiner kurzen 
Rede beim Premierenpublikum, 
bei der Stadt Wien, wo seine 
Karriere vor bald 60 Jahren be-
gann, als er einen Komponisten-
wettbewerb gewonnen hat. Mit 
den Worten: „Jetzt komme ich 
in diese Stadt zurück und erle-
be ein Musical, das aus meinen 
Liedern besteht, das ist etwas 
Großartiges für mich und mein 
absolutes Highlight in meinem 
Leben“ – sprachs und mischte 
sich unter die Premierengäste.

MC-Mitglieder Richard & Edith 
Baumgärtner haben berichtet.
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Palmers war auch schon bei 
CHICAGO Produktionssponsor (1998)

Ann Mandrella und Andreas Lichtenberger mit Ensemble

„Wien war immer unser 
Stützpunkt.“



7 

Favoriten gefunden, da wir uns 
noch im ersten Akt in den Pro-
ben befinden. Ich weiß jedoch, 
dass es eine Ballade im zweiten 
Akt gibt und diese finde ich sehr 
schön. 

Was hat dich bewegt zu den Audi-
tions zu gehen?
Die Rolle hat mich interessiert! 
Ich habe die Ausschreibung 
gelesen, hab geschaut, ob diese 
Rolle zu mir passen würde und 
schließlich bin ich zu den Audi-
tions gegangen und hab vorge-
sungen. Und alles hat geklappt!

Gibt es eine Traumrolle, die du bis-
her noch nicht gespielt hast?
Ja, ich habe eine Liste! Ich möch-
te in nicht allzu langer Zeit, 
da ich sonst dafür zu alt bin,  
Cabaret machen, da ich das 
noch nie gemacht habe. Ich liebe 
Kander - Ebb Musicals und ich 
würde sehr gerne auch Fantine 
in dem Stück „Les MisÉrables“ 
spielen. Diese zwei Sachen ste-
hen bei mir sehr weit oben auf 
der Liste!

Du spielst nebenbei noch in den 
Stücken „Pardon my English“ 
in Dresden und „Evita“ in Dort-
mund. Ist es da vielleicht manch-
mal schwierig alles unter einen Hut 
zu bringen?
Es war eigentlich ganz gut koor-
diniert! Die Proben für „Evita“ 
haben im letzten Jahr im Som-
mer stattgefunden, schließlich 
habe ich dann Evita gespielt 
und nebenbei für „Pardon 
my English“ geprobt. Jedoch 
funktioniert das nicht immer 

so und es kann zu sehr schwie-
rigen Situationen kommen. In 
„Pardon my English“ spiel-
te ich beispielsweise eine Zweit-
besetzung und daher konnte ich 
meine Termine leichter koordi-
nieren und sagen, welche Shows 
ich gerne spielen möchte.

Du warst eine längere Zeit mit dei-
ner Familie in den USA und hast 
dort in 2 Stücken gespielt. Gab es 
dort Erlebnisse, die dich vielleicht 
für deine Musical-Laufbahn ge-
prägt haben?
Ich bin zu einem Zeitpunkt 
nach New York gegangen, wo ich 
doch schon in einigen Stücken 
gespielt habe und deshalb gibt 
es nicht so viele grundlegende 
Sachen, die ich neu dazu ge-
lernt habe. Jedoch habe ich auf 
diesem großen Markt sehr vie-
le andere Sachen gelernt.  Man 
kann z.B. an einem Tag auf zehn 
Auditions gehen, was eine un-
glaubliche Leichtigkeit mit sich 
bringt. In Wien gibt es nicht so 
viele Stücke und da ist die Nach-
frage um einiges größer.  
Zu den Auditions in New York, 
geht man auch etwas entspann-
ter hin und da die meisten 
Künstler Familie und Kinder 
haben, lässt sich das  dort sehr 
gut vereinbaren. Die negative 
Erfahrung war jedoch, dass es 
in New York keine Kantinen in 
den Theatern gibt und das finde 
ich schlimm, da dieser Ort ein 
Treffpunkt ist, wo man z.B. Pro-
bleme (Fehler auf der Bühne) 
klären kann. Man kennt auch 
das Orchester nicht, da man die 
Musiker nie sieht und das finde 
ich auch sehr schade!

Wie ist es für dich nach so langer 
Zeit in den USA wieder in Wien zu 
leben?

Das soziale Umfeld mit Familie 
und Kindern ist sehr angenehm. 
In den USA gibt es z.B. keine 
Krankenversicherung! Als Tou-
rist merkt man das natürlich 
nicht, jedoch wenn man selbst 
dort lebt, wird es einem sehr 
schnell bewusst, wie gut es uns 
in Wien geht!

Hast du vor auch in Zukunft in 
Wien zu bleiben?
Es ist sehr offen! Wir haben un-
sere Agentin in New York und 
schauen mal was weiter passiert. 
Bisher hat es auch mit den Kin-
dern sehr gut geklappt, natürlich 
wird es jetzt etwas schwieriger, 
da sie in die Schule kommen 
und Freunde finden. Da muss 
man natürlich abwägen, ob man 
diesen Schritt geht oder sagt, 
dass es einem nicht wert ist, die-
sen Schritt zu wagen.

Wie bist du überhaupt auf das Gen-
re „Musical“ gekommen?
Ich habe eigentlich mit klassi-
schem Tanz angefangen, jedoch 
bin ich sehr schnell gewachsen 
und da wurde es etwas schwieri-
ger. Bei „Ich war noch nie-
mals in New York“ liebe ich 
die Verbindung und Gleichwer-
tigkeit von Schauspiel, Gesang 
und Tanz, das ist großartig!

Welchen Beruf hättest du gewählt, 
wenn es mit dem Musical nicht ge-
klappt hätte?
Ich habe eine zeitlang spekuliert 
Ärztin zu werden. Mein Onkel 
hat mich dabei sehr beeinflusst.
Also ich hätte auf jedenfall ei-
nen Beruf in Richtung Sozialar-
beit gewählt.

Das Interview führte MC-Mit-
glied Daniela Pechotsch.
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„Die Verbindung von 
Tanz, Gesang und 

Schauspiel ist 
großartig!“

Szene aus dem Musical WAKE UP (2002)

10 Fragen an Ann Mandrella

Dein Traumurlaubsziel: 
Griechenland, … war noch  
nie dort!

Dein Lieblingsbuch: 
„Die Brüder Löwenherz“  
von Astrid Lindgren!  
Ein „MUSS“ für alle Eltern.

Musik, die Dich berührt …
„Drew Sarich & The Dead Poet Quartet”

Wann hast Du das letzte  
Mal herzhaft gelacht? 
Vor höchstens fünf Minuten und  
jetzt gerade.

Welcher Versuchung kannst  
Du nicht widerstehen? 
Pasta

Ein Mensch mit dem Du gerne einen 
Abend verbringen möchtest: 
Blöde Frage: Mit meinen Freunden!

Deine nächste Traumrolle (im Musical): 
Viele, noch aktuell: Sally Bowles  
(Cabaret) und Fantine (Les 
MisÉrables)

Was möchtest Du noch lernen?
Klavier vom Blatt spielen

Ein Künstler / eine Künstlerin mit 
dem Du / mit der Du unbedingt noch 
gemeinsam auf der Bühne stehen 
möchtest: 
Mit meinem Mann (Anm. Drew Sarich)

Wie baust Du Stress ab?
Bikram Yoga & Sex

Möchten Sie auch ein persönliches 
Interview mit einem unserer Musical-
stars führen, dann melden Sie sich per 
e-mail an musicalclub@vbw.at.
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neuen Kollegen neue Details zu 
entdecken. Das Zusammenspiel 
mit Alfred ist ja sehr intensiv, 
dadurch kreiert sich immer wie-
der meine Rolle neu und wird 
dadurch auch frisch.
Das heißt, dass die Chemie mit Al-
fred stimmen muss, dass es auf der 
Bühne auch funktioniert?

Das ist das Wichtigste! Lukas ist 
ein ausgesprochen toller Kollege 
und lieber Kerl. Sein Engage-
ment für Haiti* zeigt mir, dass er 
ein wirklich wertvoller Mensch 
ist. Mit ihm macht es mir auf der 
Bühne besonders viel Spaß!

Tanz der Vampire – Neue Wie-
ner Fassung 2009 – hat einen neu-
en Regisseur: Cornelius Baltus. Wie 
hast Du die Arbeit mit Cornelius 
Baltus erlebt?
Ich kenne und schätze Cornelius 

MC: Hallo Gernot! Vielen Dank, 
dass Du Dir Zeit für dieses In-
terview nimmst – während einer 
kurzen Pause zwischen zwei Dop-
pelshows. Du hast schon über 800 
Mal die Rolle des Professor Ab-
ronsius gespielt – wie erhältst Du 
Dir die Rolle interessant? Wird 
die gleiche Rolle nicht auf Dauer 
langweilig?
Gernot Kranner: Interessant fin-
de ich die Rolle immer – weil sie 
so groß ist. Alle unsere Vorstel-
lungen sind ausverkauft, mehr 
als 1.000 Zuschauer allabendlich 
zu entertainen ist eine Heraus-
forderung und ich muss jeden 
Abend Vollgas geben. Und das 
begeisterte Publikum motiviert 
mich immer wieder alles zu ge-
ben. Das gibt mir immer wieder 
neuen Schwung für diese Rolle! 

Wie viele Alfreds hast Du schon 
miterlebt?
Wie viele Alfreds ich schon „ver-
braucht“ habe… (lacht) Ich glau-
be es waren schon an die 10. Es 
ist immer sehr interessant mit 

ja schon lange. Wir haben be-
reits in Oberhausen zusammen-
gearbeitet und ich finde seit der 
Uraufführung hat er das Stück 
sehr gut weiterentwickelt. Er 
versteht es das Stück seit der Ur-
aufführung 1992 glaubhaft und 
brilliant zu halten. Die Regiear-
beit zur Wiener Fassung 2009 
hat er erstmals selbstständig ge-
leitet, er konnte in Österreich so 
richtig los legen und das hat den 
„Vampiren“ auch gut getan.

Welche anderen Rollen in Deiner 
Künstler-Laufbahn liegen Dir au-
ßer dem schrulligen Professor Ab-
ronsius besonders am Herzen?
Ich habe ja nicht durchgehend 
die letzten 12 Jahre den Profes-
sor gespielt. Ich war die letzten 
9 Jahre an der Volksoper Wien 
engagiert. Den „Blind“ in „Der 
Fledermaus“ und „Monos-
tatos“ in „Die Zauberflöte“ 
habe ich besonders gerne ge-
spielt. Ich inszeniere auch sehr 
gerne. Ich werde im Sommer 
2011 in Bad Ischl „Das weiße 
Rössl“  inszenieren. Regiearbeit 
gefällt mir sehr gut. Aber ich 

MUSICALS@VBW
5 Millionen Besucher weltweit haben Blut geleckt

Gernot Kranner im MUSICALCLUB-Startreff
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stehe schon sehr, sehr gerne 
auf der Bühne – dieses direkte 
„Sich-beweisen-müssen“ und 
direkt den Applaus zu ernten 
für etwas Gelungenes ist einfach 
wunderbar!

„5 Millionen weltweit haben Blut 
geleckt“ ist der neue Slogan von 
TANZ DER VAMPIRE – eines der 
erfolgreichsten deutschsprachigen 
Musicals aller Zeiten. Was ist für 
Dich persönlich das Erfolgsgeheim-
nis von TANZ DER VAMPIRE, wa-
rum kommt es so gut beim Publi-
kum an?
Das Geheimnis für mich ist die 
Mischung. Es ist ein familien-
taugliches Stück, TANZ DER 
VAMPIRE bietet einfach alles: 
tollen Tanz, tolle Melodien, eine 
hervorragende Besetzung, Hu-
mor, Spannung, Erotik. Es hat so 
viele Elemente, die alle hervor-
ragend sind und funktionieren. 
Das Stück ist rundum gelungen!

Du hast es schon angesprochen, 
Du hast auch in Deutschland den 
Professor Abronsius in Oberhausen 
gespielt. Gibt es einen Unterschied 
zwischen dem deutschen und dem 
österreichischen Publikum?
Nein. Das Publikum ist überall 
begeistert! Aber der Unterschied 
ist, dass es in Oberhausen keine 
Stehplätze gab. Der Kartenpreis 
war dort relativ hoch, vor allem 
für junge Leute. 

TANZ DER 

VAMPIRE noch bis 

3. Juli und wieder 

ab 11. September 

im RONACHER

„… das begeisterte 
Publikum motiviert 
mich immer wieder 

alles zu geben.“

„TANZ DER VAMPIRE 
bietet einfach alles: 

tollen Tanz, tolle Melo-
dien, eine hervorragen-
de Besetzung, Humor, 

Spannung, Erotik.“

*	Gemeinsam für Haiti – Benefizkonzert für die Erdbebenopfer. Eine Initiative von 
	 Marjan Shaki und Lukas Perman mit Unterstützung der VBW 3. März 2010 RONACHER.
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10 Fragen an Gernot Kranner
Was ist das Verrückteste, das Du jemals getan hast?
Über 800 mal den alten „Prof. Abronsius“ 
in„Tanz der Vampire“ gespielt.

Dein Lieblingsbuch: 
Ansichten eines Clowns – von Heinrich Böll

Musik, die Dich berührt…
Der Soundtrack von „The Five Pennies“ mit Danny Kaye – 
da muss ich immer weinen

Eine Kindheitserinnerung, die Du nie vergessen wirst:  
Meine Autosammlung – ich hatte ALLE Matchboxautos  
ab meinem Geburtsjahr 1962

Wann bist Du das letzte Mal richtig rot geworden?
Das passiert mir immer wieder, wenn Besucher nach der 
Vorstellung mir erzählen, wie gut ihnen mein Auftritt gefallen hat.

Wann hast Du das letzte Mal herzhaft gelacht?  
Ich lach so gerne mit meinen beiden Kindern.

Welcher Versuchung kannst Du nicht widerstehen? 
Meinen Kindern was Süßes zu schenken – und dann mit ihnen 
zu naschen.

Deine nächste Traumrolle (im Musical): 
Ich würd irrsinnig gerne mal „Fagin“ im Musical „Oliver!“ spielen

Was möchtest Du noch lernen?
Segeln – noch heuer im Sommer 

Ein Künstler / eine Künstlerin mit dem Du / mit der Du unbedingt 
noch gemeinsam auf der Bühne stehen möchtest: 
Ein Sketch gemeinsam mit Ossi Kollmann – das wär ein Traum
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DAS KLEINE VAMPIR 
ABC – eine Reise in die 
Welt der Blutsauger

Am Sonntagnachmittag, den 11. 
April 2010, fand die PREMIERE 
von „DAS KLEINE VAMPIR ABC 
- eine Reise in die Welt der Blut-
sauger“ auf der ausverkauften 
Probebühne des Ronacher statt.
 
Unterstützt durch seine 
„Freunde“ Gruselinchen, der 
Fledermaus Kunigunde und dem 
sprechenden Spiegel, verzauber-
te Gernot Kranner „Professor Ab-
ronsius aus TANZ DER VAMPIRE“ 
in einer spannenden, lustigen 
und die Phantasie anregenden 
Stunde die kleinen Zuschauer ab 
4 Jahren. Dabei entführte er sie 
in die gruselige Welt der Vampire 
und Geister. Am Klavier begleite-
te Walter Lochmann. Die Kleinen 
lauschten gespannt den Spuk-
geschichten und den von Gernot 
Kranner und Walter Lochmann 
selbstkomponierten Liedern. 
Ein Nachmittag zum Mitsingen, 
Mitmachen und Mitlachen für 
kleine Vampirfans - und ein 
erster Schritt in die wunderbare 
Welt des Theaters. Unter den 
Premierengästen befanden sich 
auch Lukas Perman (einer von 
den „großen“ Vampiren) und 
Intendantin Kathrin Zechner mit 
Sohn Rithy und Schulfreundin 
Charlotte.

Weitere Vorstellungen finden am 
Sonntag, den 25. April, sowie den 
9. und den 30. Mai 2010 jeweils 
mit Beginn um 15.00 Uhr auf der 
Probebühne des Ronacher statt.

Weitere Informationen unter 
www.musicalvienna.at 

Dein neues Projekt heißt „Das 
kleine Vampir-ABC“ – hat Dich 
die Rolle des Professors Abronsius 
zu diesem Stück inspiriert?
Die Vampire beschäftigen mich 
ja schon seit der Uraufführung. 
Dass ich wieder diese Rolle spie-
len kann, ist ein wunderbares 
Geschenk für mich. Viele Leute 
haben mich angesprochen, ob 
Sie mit ihren Kindern hinein-
kommen können. TANZ DER 
VAMPIRE gruselt schon die be-
sonders Kleinen. Da habe ich ge-
merkt, dass es ein Potenzial gibt, 
vor allem für die ganz Kleinen 
ein kindgerechtes Vampir-Stück 
zu machen. Das Programm ist 
für 4 bis 10 Jährige Kinder konzi-
piert und gemacht. Walter Loch-
mann komponierte und ich 
schrieb die Texte zu einigen lus-
tigen Vampir-Liedern. Es ist eine 
one-man-show, in der ich singe 
und lustige Vampir-Geschichten 
erzähle.

Eine one-man-show, Du hast 
aber auch Unterstützung auf der 
Bühne…
Ja, ich habe die Handpuppe 
„Gruselinchen“ als Helferin 
auf der Bühne, die ist ziem-
lich schlimm und ich hoffe sie 
macht brav mit, aber sie wider-
spricht mir leider immer wieder. 
(Lacht)

Ist „Das kleine Vampir-ABC“ nun 
TANZ DER VAMPIRE für Kinder?
Nein, es hat keine Musik von 
TANZ DER VAMPIRE. Ich bin 
auch nicht der Professor Ab-
ronsius in diesem Stück, aber 
es geht um die Welt der Vampi-
re. Ich spiele viel mit Sprache 
– ich habe zum Beispiel den 
Song SUAMREDELF REZLAW 
geschrieben - der „Fledermaus-
Walzer“ umgekehrt. Ich werde 
sehr kreativ und interaktiv mit 

den Kindern spielen und versu-
chen, einen kreativen Umgang 
mit Sprache, das Spiel mit der 
Sprache, den kleinen Zuschau-
ern näher zu bringen.

MC: „Das kleine Vampir-ABC“ 
ist nicht Dein erstes Projekt für und 
mit Kindern. Was ist das Faszinie-
rende für Dich an der Arbeit mit 
und für Kinder?
Zum einen habe ich selbst zwei 
Kinder, die sind jetzt 5 und 9. 
Zum anderen sind Kinder ein-
fach ein ehrliches Publikum. 
Wenn es den Kindern gefällt, 
leuchten ihre Augen so wunder-
bar. Aber wenn es nicht klappt, 
dann sind sie ein sehr ehrliches 
Publikum. Wenn Kindern etwas 
nicht gefällt, dann sagen sie das 

auch (laut). Aber Gott-sei-Dank, 
bis jetzt haben meine Program-
me den Kindern immer gefal-
len. (Lacht). Mir ist auch die 
Förderung junger Talente ein 
Anliegen: Ich habe in Fohnsdorf, 
Steiermark – wo ich geboren bin 
– vor drei Jahren eine Musical-
Akademie für Kinder gegründet. 
Da unterrichte ich sehr talen-
tierte Burschen und Mädchen, 
momentan sind es 42. Einer von 
diesen wunderbaren Schülern 
ist der 12-jährige Julian Fritz, er 
spielt momentan den Florian 
im Musical ICH WAR NOCH 
NIEMALS IN NEW YORK. 
 
Das Interview führte MC-Mit-
glied Stefan Ableidinger.

„Die Förderung junger 
Talente ist  mir ein 

Anliegen.“
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MUSICALS@VBW
CD-Neuerscheinungen

Gesamtaufnahmen unserer Musical-Produktionen

Ich war noch niemals 
in New York

Am 30. April 2010 erscheint die 
live bei der umjubelten Premi-
ere am 17. März im RAIMUND  
THEATER aufgenommene CD 
von ICH WAR NOCH NIEMALS 
IN NEW YORK mit allen Songs 
der Wiener Fassung.

Die CDs sind im Internetshop 
www.musicalvienna.at, sowie in 
den Souvenirshops der VBW  und 
im  gut sortierten Fachhandel 
erhältlich.

Uwe Kröger präsentiert seine 
erste DVD „ABSOLUT UWE“

Der Mitschnitt seines Geburtstagskonzertes im 
Dezember in der Wiener Stadthalle mit Special 
Guest Pia Douwes bietet einen Streifzug durch seine 
musikalische Karriere - von seinen Anfängen bis zu 
seinen heutigen Erfolgen. 

Die großen Hits aus Musi-
cals wie z.B. ELISABETH, 
STARLIGHT EXPRESS, THE 
ROCKY HORROR SHOW, 
DAS PHANTOM DER OPER 
sowie neue, bisher noch nie 
von Uwe Kröger interpre-
tierte Nummern. Begleitet 
wurde Uwe Kröger von der 
Herwig Gratzer Band, 12 
Tänzerinnen und Tänzern.

Die DVD ist im gut sortierten Fachhandel, in den Sou-
venirshops der VBW (Raimund Theater, Theater an 
der Wien) sowie in unserem Internetshop erhältlich.
www.musicalvienna.at

Caspar Richter
Der Dirigent beendet nach 20 Jahren seine Tätigkeit 
als Musikdirektor der Vereinigten Bühnen Wien und 
widmet sich neuen Aufgaben

Der gebürtige Lübecker Caspar Richter ist seit 1987 mit 
kurzen Unterbrechungen Musikdirektor der Vereinig-
ten Bühnen, wo er maßgeblich verantwortlich für den 
Aufbau eines großen, ständigen Unterhaltungs- und 
Musicalorchesters für Raimund Theater, Ronacher 
und Theater an der Wien. In seiner über 20-Jährigen 
Karriere an diesen Häusern studierte er alle großen 
Musicalproduktionen – darunter sechs Uraufführungen 
– ein und leitete diese auch. 
Mit 1. September 2010 übergibt Caspar Richter sein Amt 
an den neuen Musikdirektor der Vereinigten Bühnen 
Wien, Koen Schoots.
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Thomas Borchert in NOVECENTO  

Im RONACHER ist Thomas 
Borchert als gruseliger Graf in 
TANZ DER VAMPIRE zu erleben, 
mit seiner eigenen Produktion 
„Novecento - Die Legende vom 
Ozeanpianisten“ ist er am 12. und 
13. Mai im Stadttheater Walfisch-
gasse zu sehen.

Sein Leben sind 88 Tasten. Seine Welt ist unendlich. 
„Du bist noch nicht am Ende, solange du eine gute 
Geschichte auf Lager hast, und jemanden, dem du sie 
erzählen kannst“, sagt Novecento dem Freund Tim 
Tooney - und Novecentos Geschichte lohnt es allemal, 
erzählt zu werden: Die Geschichte eines ungewöhn-
lichen Lebens und einer besonderen Freundschaft, 
die Geschichte von ganz und gar ungewöhnlicher 
Musik auf einem Ozeandampfer namens Virginian. Als 
Erzähler und Pianist in einer Person entführt Thomas 
Borchert in die Welt des Novecento.

NOVECENTO - DIE LEGENDE VOM OZEANPIANISTEN
Ein Schauspiel mit Thomas Borchert
Am 12. und 13. Mai im Stadttheater Walfischgasse
Tickets unter 01-5124200, www.stadttheater.org

Tanz der Vampire

Anfang Mai erscheint die Ge-
samtaufnahme der Wiener Fas-
sung von TANZ DER VAMPIRE 
mit u.a. Thomas Borchert als 
Graf Krolock, Lukas Perman 
(Alfred), Marjan Shaki (Sarah) 
sowie Gernot Kranner als unver-
kennbarer Professor Abronsius.

Doch dies ist nur ein weiterer Schritt in der bemer-
kenswerten Laufbahn des Künstlers: Caspar Richter 
ist designierter Generalmusikdirektor der Tsche-
chischen Nationaloper in Brno, der so genannten 
Janacek-Oper, die aus drei Häusern – dem  großen 
Opernhaus mit ca. 1300 Plätzen, dem für Mozart- 
und Barockopern prädestiniertem ehemaligen Deut-
schen Theater mit ca. 600 Plätzen (dem heutigen 
Mahen-Theater) sowie  der 250 Personen fassenden 
„Redouta“, einem barocken Ballhaus mit Theater, das 
sich für Kammer- und Kinderopern anbietet, besteht.  
Caspar Richter tritt das Amt des Generalmusikdirek-
tors der Nationaloper in Brno am 1. September 2010 
an. Zu seinem Abschied dirigiert er am 27. Juni 2010 im 
RONACHER ein Best-Of Konzert „Musical Forever II“.  
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.musicalvienna.at
     

MUSICAL

FOREVER II

am 27. Juni 2010.

Jetzt Karten  

sichern!

€ 17,50
für 

Clubmitglieder

€ 22,50
für 

Clubmitglieder



ihnen zum Erfolg zu gratulieren. Ann Mandrella,  
Andreas Lichtenberger, Hertha Schell, Peter Fröhlich, 
Andreas Bieber und Gianni Meurer wurden be-
geistert gefeiert.
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 	 Österreich ist  
Produktionssponsor von ICH WAR 
NOCH NIEMALS IN NEW YORK

Am 16. März lud TUI Österreich die Chefetage der 
wichtigsten Vertriebspartner, Agents und Airli-
ner zur Vorpremiere von ICH WAR NOCH NIE-
MALS IN NEW YORK. Das Musical mit den Hits 
von Udo Jürgens entführt die Zuschauer auf eine 
heitere, romantische Seereise, die ihren Anfang 
im TUI-Reisebüro nimmt. Intendantin Kathrin 
Zechner begrüßte gemeinsam mit den Geschäfts-
führern von TUI Österreich Dr. Klaus Pümpel und 
Sena Uzgören die Gäste. 

Im Anschluss an die Vorstellung, die mit Stan-
ding Ovations gefeiert wurde, hatten die Gäste in 
der Captain’s Lounge dann auch Gelegenheit die 
Stars der Show persönlich kennen zu lernen und 

Der MUSICALCLUB informiert

Der MUSICALCLUB ist im Wandel.  Bereits 
zum dritten Mal erscheint unsere MUSICAL-
CLUB-News im neuen Layout, seit wenigen Wo-
chen ist unter www.musicalclub.at unsere neue  
MUSICALCLUB-Seite im Internet online und 
demnächst sollten dann auch alle Mitglieder eine 
unserer neuen eleganten MUSICALCLUB-Karten 
in Händen halten. 

Den MUSICALCLUB der VBW gibt es mittler-
weile seit elf Jahren, von Anfang an unverändert 
betrug der Jahresbeitrag € 12,35 (früher umge-
rechnet 170.- Schilling). Heuer wird der Clubbei-
trag erstmals um € 2,65 angehoben, somit wird in 
Zukunft die Mitgliedschaft € 15 pro Jahr kosten. 

Der MUSICALCLUB zahlt sich aus. 
Auch unsere Ermäßigungsangebote 
verändern sich, die überarbeiteten 
Angebote finden Sie in den allgemei-
nen Clubinfos auf der Rückseite dieser 
Ausgabe. 

So Sie den Jahresbeitrag für das Jahr 2010 
noch nicht bezahlt haben, erhalten Sie 
mit dieser Ausgabe auch eine Zahlungs-
aufforderung. Wir ersuchen Sie, Ihren 

Beitrag in den nächsten Tagen einzuzahlen. Neue 
Clubkarten können wir nur an jene Mitglieder 
versenden, deren Jahresbeitrag bei uns eingetrof-
fen ist, die alten hellblauen Clubkarten verlieren 
noch im Frühjahr ihre Gültigkeit. 

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen 
freuen wir uns über Ihr Feedback per e-mail unter 
musicalclub@vbw.at. 

Das MUSICALCLUB-Team wünscht weiterhin 
viel Vergnügen mit den Musicals der VBW.

Die Geschäftsführer von TUI Österreich Sena Uzgören und Dr. 
Klaus Pümpel mit Intendantin Mag. Kathrin Zechner und den 
Hauptdarstellern aus ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW YORK. 


